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Ideenbörse Religion Sekundarstufe I, Grundwerk

Teil 7 Dazugehören – getauft werden 7.1

1

7.1.1 Gott ruft mich bei meinem Namen

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Gott ruft mich bei meinem Namen 7.1.1

I. Hinführung

Bei der Hinführung sollen die Namen der einzelnen
Schüler im Vordergrund stehen. Dies kann mithilfe eines
bekannten Kennlernspiels geschehen. Besonders reizvoll
und lustig ist das nebenstehende Spiel.

Alternative:
Ist die Runde zu groß oder die Klasse zu unruhig, kann
man auch nebenstehende Variante einsetzen, um die Na-
men der Schüler besonders hervorzuheben.

II. Erarbeitung

Von der Einstiegsrunde leitet die Lehrkraft nun über zum
ersten Inhalt.

Will man anschließend ein Namen-Heft herstellen, kann
der letzte Arbeitsauftrag schon auf ein entsprechendes
Schmuckblatt geschrieben werden.

Lernziele:
Die Schüler sollen
� erfahren, dass ihr Name wichtig ist, denn Gott kennt sie beim Namen,
� den Text über die Berufung aus dem Buch Jesaja kennen und auf ihr ganz persönliches Leben übertragen,
� die Bedeutung des eigenen Namens mithilfe verschiedener Aufgabenstellungen kennen lernen.

Spiel mit den Namen: Die Schüler sitzen im Stuhlkreis.
Ein Schüler beginnt, indem er seinen Namen sagt: „Ich
heiße Sabine.“ Der zweite Schüler wiederholt den Namen
und nennt seinen eigenen: „Sie heißt Sabine, ich heiße
Thomas.“ Mit jedem Schüler muss man sich einen Na-
men mehr merken. In der zweiten Runde wird ein Adjek-
tiv ergänzt, das zu der Person passen sollte. Das Adjektiv
beginnt mit dem ersten Buchstaben des Vornamens. Z.B.:
„Ich bin die süße Sabine.“ –  „Das ist die süße Sabine,
ich bin der taffe Thomas.“ Wieder muss man sich die Na-
men und Adjektive der Schüler merken. In einer dritten
Runde kann ein Tier ergänzt werden, das wiederum mit
dem ersten Buchstaben beginnt. „Ich bin die süße Sabine
und habe einen Schwertfisch.“ – „Das ist die süße Sabine
mit dem Schwertfisch, ich bin der taffe Thomas und habe
eine Taube.“

Die Schüler sitzen im Stuhlkreis und legen mit verschie-
denen Legematerialien ihren Namen.

Die Schüler bearbeiten die Arbeitsaufträge auf dem
Arbeitsblatt „Text aus dem Buch Jesaja“.
→→→→→ Arbeitsblatt 7.1.1/M1*

Je nach Klassensituation kann der Text laut vorgelesen
werden. Dazu tauscht man das Blatt mit dem Nachbarn.
Nun liest jeder den Text mit einem anderen Namen laut
vor und hört den Text mit seinem eigenen Namen. Ein
Gespräch schließt sich an, bei dem nachgefragt wird, wie
man sich gefühlt hat.
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7.1 Dazugehören – getauft werden Teil 7
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7.1.1 Gott ruft mich bei meinem Namen

Die verschiedenen Stationen werden von den Schülern
bearbeitet.
→→→→→ Laufzettel 7.1.1/M2*
→→→→→ Arbeitsblatt 7.1.1/M3a bis d*

Für die Stationen benötigen die Schüler außer dem Lauf-
zettel für die
3. Station: Zeitschriften/Kataloge, Schere Kleber
4. Station: Namenslexika
5. Station: Heiligenbücher
6. Station: Die Zitate kopiert oder einzeln auf Karton ge-

klebt und an die Wand/Tafel gepinnt
7. Station: Gebet für jeden Schüler kopiert

Die Schüler stellen ihre Bücher vor.

Die Schüler wählen sich Personen aus, die sie evtl. inter-
viewen, über die sie berichten, ein Plakat erstellen oder
die sie in Bildern vorstellen.
→→→→→ Arbeitsblatt 7.1.1/M4**

Die Schüler überlegen sich einen Lobpreis. Es sollte ih-
nen freigestellt sein, ihn vorzulesen.

Nun arbeiten die Schüler selbstständig. Verschiedene Sta-
tionen und das entsprechende Material stehen bereit. Ein
Laufzettel hilft den Schülern, den Überblick zu behalten.
Dabei kann die Lehrkraft entscheiden, welche Stationen
zur Verfügung gestellt werden und wie viele Stationen
bearbeitet werden müssen. Die Stationen sind so konzi-
piert, dass die Aufgaben in fünf bis zehn Minuten bear-
beitet werden können. Die einzelnen Stationskarten wer-
den von der Vorlage kopiert und auf Karton geklebt.

Nach der Arbeit an den Stationen binden die Schüler die
Blätter zu einem kleinen „Buch“ und gestalten das Deck-
blatt. Das Buch wird der Klasse vorgestellt.

III. Weiterführung und Transfer

Die Schüler beschäftigen sich mit „berühmten Namen“
aus der Bibel, der heutigen Zeit oder der näheren Umge-
bung.

Alternative:
In Anlehnung an den Bibeltext M1 schreiben die Schüler
einen Psalm, in dem sie Gott für ihren Namen danken
und ihn preisen.

Tipp:

• Vera Schauber/Hanns Michael Schindler: „Heilige und Namenspatrone im Jahreslauf“, Pattloch Verlag, 1998
• Jakob Torsy/Hans-Joachim Kracht: „Der große Namenstagkalender“, Herder Verlag, Freiburg 2002
• Dr. Karl Wölfl: „Mein Namenspatron“, Postfach 1161, 93080 Grossberg oder www.namenspatron.de – Hier

erhalten Sie für jeden Namen einen kleinen Prospekt.
!
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